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Die vier ethischen Grundsätze der Medizin 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

                    
 
 
 
Lösungsvorschlag Aufgabe 3: 
 
Die Verpflichtung eines Arztes oder einer Ärztin ethisch zu handeln, stellt einen wesentlicher Aspekt der Qualität 
der Dienstleistung dar: Sie zwingt das medizinische Personal dazu, Patient:innen nach bestem Wissen und 
Gewissen zu behandeln. Außerdem ermutigen ethische Grundsätze, das eigene berufliche Handeln kritisch zu 
prüfen und zu reflektieren. Ebenfalls schützen die Prinzipien davor, dass gegen den Patientenwillen gehandelt 
wird. Gleichzeitig können solche Leitlinien auch den:die Ärzt:in schützen, wenn diese:r z.B. in einer Behandlung 
mehr Schaden als Nutzen sieht und deshalb die Behandlung nicht durchführen möchte.  
 
 

Selbstbestimmungsrecht 
des:der Patient:in

Prinzip der 
Schadensvermeidung

Patient:innenwohl

Soziale Gerechtigkeit

beinhaltet formal das Gleichheitsprinzip, d.h. alle haben 
gleichen Anspruch auf medizinische Leistungen.

... meint die freie Entscheidung der:des Patient:in nach 
ausführlicher Aufklärung über die Krankheit, 

Therapiemöglichkeiten und deren Folgen durch den:die 
Ärzt:in.

...Gebot, Schaden bei dem:der Patient:in zu verhindern und 
zu beseitigen. Um die Nützlichkeit der Maßnahme zu 

bestimmen, ist eine Nutzen-Schaden-Risiko-Abwägung nötig.

... beschreibt das Verbot, dem:der Patient:in Schaden 
zuzufügen. Da kaum eine Behandlung nebenwirkungsfrei 
ist, erfordert dies eine Nutzen-Schaden-Risiko-Abwägung.

Arbeitsauftrag 
1. Lies dir die vier ethischen Grundsätze in der Medizin durch. 
2. Ordne die Beschreibung dem jeweiligen Grundsatz zu. 
3. Warum sind ethische Grundsätze in der Medizin wichtig? 
 


